
KONSULTATION

Die Vielfalt demokratischer Mitarbeit 
kennzeichnet das Leben im Sozialismus
Das Programm und der XI. Partei­
tag der SED charakterisieren die 
sozialistische Demokratie als 
Hauptentwicklungsrichtung un­
seres Staates und der gesamten 
politischen Organisation in der 
DDR. „Die in vielfältigen Formen 
erfolgende Mitwirkung der Bür­
ger an der Leitung des Staates 
und der Wirtschaft wird immer 
mehr zum bestimmenden Merk­
mal des Lebens im Sozialismus."1 
Eine stabile Staatsmacht, deren 
Stärke auf der Bewußtheit der 
Menschen über die grundle­
gende Übereinstimmung zwi­
schen Volksinteresse Und Staats­
interesse beruht, eine Überein­
stimmung, die mit der vom 
VIII. Parteitag begründeten Ein­
heit von Wirtschafts- und Sozial­
politik immer erlebbarer wird, ist 
unter Führung der marxistisch- 
leninistischen Partei Vorausset­
zung für kontinuierlichen gesell­
schaftlichen Fortschritt.
Wie lassen sich die Wesensmerk­
male der sozialistischen Demo­
kratie zusammenfassen? 
Staatsmacht und sozialistische 
Demokratie sind untrennbar mit­
einander verknüpft. Die immer 
umfassendere Teilnahme der 
Bürger an der Vorbereitung, 
Durchführung und Kontrolle von 
staatlichen und gesellschaftlU 
chen Entscheidungen ist Kenn­
zeichen einer starken sozialisti­
schen Staatsmacht. Staatsbür­
gerliche Aktivität und eine mit 
Autorität versehene Ausübung 
der Staatsmacht bedingen einan­
der. Sozialistische Demokratie 
und führende Rolle der marxi­
stisch-leninistischen Partei bilden 
eine feste Einheit.
Die Interessen der verschiedenen 
Klassen und Schichten, das Wir­
ken der gesellschaftlichen Orga­
nisationen wird auf der Grund­

lage der Interessen der Arbeiter­
klasse und ihrer Bündnispartner 
in der Gesellschaftsstrategie der 
SED vereint und zur Orientierung 
für alle Kräfte des Volkes. Der 
Quell lebendiger Demokratie ist 
das Vertrauen zwischen führen­
der Partei und Volk, ein Ver­
trauen, das immer wieder neu 
durch die Übereinstimmung zwi­
schen Wort und Tat, durch eine 
Politik zum Wohle der Bürger be­
stätigt werden muß.
Ein weiteres Wesensmerkmal so­
zialistischer Demokratie ist ihre 
Wirksamkeit in allen gesellschaft­
lichen Bereichen. Ausdruck ihrer 
historischen Überlegenheit ist 
vor allem die Durchdringung des 
Arbeitsprozesses. Wer in der 
Wirtschaft die Macht hat, ent­
scheidet auch über die anderen 
Bereiche. Eben deshalb endet die

Wie wird der Verfassungsgrund­
satz „Plane mit, arbeite mit, re­
giere mit!" verwirklicht?
Jeder dritte Bürger in der DDR 
übt eine ehrenamtliche, staatli­
che oder gesellschaftliche Funk­
tion aus. Beweis demokratischer 
Massenaktivität war und ist die 
breite Teilnahme an der Beratung 
wichtiger Gesetze, wie dem Ar­
beitsgesetzbuch, dem Zivilge­
setzbuch oder dem Gesetz über 
die örtlichen Volksvertretungen. 
Erinnert sei daran, daß die Ver­
fassung der DDR durch Volksent­
scheid angenommen wurde. De­
mokratische Mitwirkung vollzieht 
sich durch aktive Mitarbeit in den 
gesellschaftlichen Organisatio­
nen, als Abgeordnete und beru­
fene Bürger in den Volksvertre­
tungen, im Rahmen der gewerk­
schaftlichen Interessenvertre­
tung, also in Arbeitsschutzkom-

bürgerliche Demokratie am 
Werktor. Voranschreiten des So­
zialismus beinhaltet die massen­
hafte Teilnahme der Bürger an al­
len wichtigen Entscheidungspro­
zessen, für jeden erlebbar am Ar­
beitsplatz ebenso wie in den 
Städten und Gemeinden. Funda­
ment vielfältiger Möglichkeiten 
für demokratische Mitgestaltung 
sind eine sozial gesicherte Exi­
stenz und eine hohe Bildung. So­
zialistische Demokratie wirkt auf 
diese Weise als Triebkraft für dy­
namische Wirtschaftsentwick­
lung und politische Stabilität. Es 
nimmt daher nicht wunder, daß 
immer wieder neu variierte Vor­
schläge des Klassengegners zur 
„Verbesserung" der sozialisti­
schen Demokratie genau be­
trachtet auf ihre Aushöhlung und 
Beseitigung abzielen.

missionen,. Vertrauensleutevoll­
versammlungen, Wohnungskom­
missionen usw.
Überhaupt spielen die Gewerk­
schaften eine herausragende 
Rolle. So wirken über 1,5 Millio­
nen Gewerkschafter als Vertrau­
ensleute, Arbeitsschutzobleute, 
Sozialbevollmächtigte, Kultur- 
und Sportorganisatoren für die 
Einheit von Planverwirklichung 
und Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen. 
Demokratische Mitgestaltung ist 
Bestandteil unserer Planwirt­
schaft. Kennzeichnend ist dafür 
der Zusammenhang zwischen 
Plan und Wettbewerb. Demokra­
tische Diskussionen der Plan- 
und Wettbewerbsziele gehören 
ebenso zusammen wie die ge­
naue Abrechnung der Planerfül­
lung und des Wettbewerbspro­
gramms.

Bewährte Praxis: Plane mit, arbeite mit, regiere mit!
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